
Weidenruten

Ich hab' dich durch die roten Weidenruten,

in einem Frühlingsrausch gesehen.

Du warst so jung, 

so zart im weißen Kleid...

Der Nebel dich verschlang...

Ich stand verstummt,

den Kopf geneigt.

Ich war ein leeres Feld

mit gelben, kurzen Stoppeln...

Da flog ein wilder Kiebitz umher,

miaute er

vom wehmütigen Ausbruch. 

April kommt wieder.

Auf dem Raumbild

sehe ich da

durch rote Weidenruten

deine junge,

zarte

Phantomgestalt.
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